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DER PÄDAGOGISCHE BEOBACHTER
IM KANTON ZÜRICH

Organ des Zürcher Kantonalen Lehrervereins • Beilage zur Schweizerischen Lehrerzeitung

ERSCHEINT MONATLICH EIN- BIS ZWEIMAL 50. JAHRGANG NUMMER 2 27. JANUAR 1956

Einladung
zur

ausserordentlichen
Delegiertenversammlung

Samstag, den 4. Februar 1956, 14.30 Uhr,
im Hörsaal des Zoologischen Institutes

der Universität Zürich (Eingang Künstlergasse 16)

Geschäfte :

1. Protokoll der ordentlichen Delegiertenversammlung
vom 21. Mai 1955 («Pädagogischer Beobachter»,
Nr. 12/13 und 15/16, 1955).

2. Namensaufruf.
3. Mitteilungen.
4. Gesetz über die Abänderung der Lehrerbildungs-

gesetze (Vorlagen des Erziehungsrates und des

Regierungsrates).
5. Revision des Lehrerbesoldungsgesetzes.
6. Allfälliges.

Gemäss § 31 der Statuten hat jedes Mitglied des

ZKLV in der Delegiertenversammlung beratende Stirn-
me.

Die Delegierten ersuchen wir um vollzähliges Er-
scheinen und bitten diejenigen, die an der Teilnahme
verhindert sind, dies dem Präsidenten des ZKLV recht-
zeitig mitzuteilen und für Stellvertretung zu sorgen § 32
der Statuten).

ZVvVA den 16. Januar 1956.

fi/r d?« Uorr/öW ffw ZfLU
Der Präsident: /. Paw. Der Aktuar: df.

•
Pro/O/éo/Z (7er 29. ör(7e»//zV7ie« ya/jrerrerrtfw/»/«»^ jw» 79.

A70»e»/7>er 7955, /«? Per/arer»«/ Z9a Po»/, Z#r/V7> /

Unter dem Beifall der Versammlung, die von 67

Konferenzmitgliedern besucht war, konnte der Präsi-
dent O. Schnyder als Gäste die HH. Schmid-Ammann,
Erziehungsrat, Stadtrat Sappeur, Vorsteher des Schul-
amtes der Stadt Zürich, und Dr. V. Vögeli, Vertreter
des Synodalvorstandes und der Sekundarlehrerkonfe-
renz, begrüssen.

Die Konferenz erledigte die auf der Traktandenliste
stehenden Geschäfte wie folgt:

1. Die im Laufe des vergangenen Jahres im «Pädago-
gischen Beobachter» veröffentlichten Pro/O/éo/P werden
genehmigt.

2. Pr»J7(/e»/e»:

a) Das JV/Wtf«/ rfer JYaff/ Z»>vV7> stellte der RLK durch
seinen Sekretär A. Müller seinen administrativen
Verteilungsapparat für die Verteilung der diesjäh-
rigen Jahrbücher in die über 80 Schulhäuser der
Stadt Zürich zur Verfügung. Der Präsident verdankt
dieses Entgegenkommen Herrn Stadtrat Sappeur
angelegentlichst.

b) Das sehr anschauliche und in Mehrfarbendruck aus-
geführte Paworö»/» tw» 7yä»«e».r/?e/ kann bei der Mitt-
wochgesellschaft Meilen zum Preise von Fr. 4.—
bezogen werden.

3. /(^retier/ep/ des Präsidenten : Kollege O. Schnyder
gibt darin einen Überblick über die Tätigkeit des Vor-
Standes und einzelner Kommissionen im abgelaufenen
Jahr. Er erwähnt u. a. :

a) dass der erste Versuch für ein neues Übertrittsver-
fahren aus der 6. Klasse in die Sekundärschule gemäss
den Vorschlägen des ZKLV eindeutig gezeigt habe,
dass an den Leistungsprüfungen festgehalten werden
müsse. Der Aktuar und einige weitere Versammlungs-
teilnehmer erheben jedoch Einspruch gegen diese

Schlussfolgerung und sind der Ansicht, dass vorerst
einmal das Ergebnis des ebenfalls probeweise durch-
geführten «Limmattaler Vorschlages» abgewartet
werden müsse. Der Präsident erklärt sich hierauf
bereit, in seinem Jahresbericht den entsprechenden
Satz zu streichen.

b) Das p»r <//> 5. P/Vwe von Prof. Honegger
ist vom Verfasser mit einer Kommission neu bear-
beitet worden. Die nachstehend aufgeführten For-
derungen der Schulkapitel sollen in der Neuausgabe
verwirklicht worden sein: Herabsetzung der Schwie-
rigkeiten; die Aufgaben dürfen keine allzugrossen
Erklärungen sachlicher Art verlangen; Vereinfa-
chung der sprachlichen Formulierung; jede Aufgabe
soll für sich lösbar sein und nicht vom Resultat
einer vorhergehenden Aufgabe abhängig sein; Ver-
mehrung der schriftlichen Übungsaufgaben; Be-
Zeichnung eines Normalprogramms; deutlichere Dar-
Stellung der zeichnerischen Beigaben; Vermehrung
der Aufgaben mit leichten Nennern; Ausmerzung
von Teilungsaufgaben mit Rest und Entfernung der
meisten einführenden Aufgaben aus dem Schüler-
buch.

c) Die PVzOTe/MÄ/jäW;«« pr« 7955 riefen den Protest ver-
schiedener Kollegen hervor. Der Vorstand hat be-
schlössen, künftighin darüber zu wachen, dass keine
zu schweren Aufgaben für die Examen gedruckt
werden.
4. Als Stimmenzähler werden die Kollegen Kübler

und Huber bestimmt.

5. Die die bei der Konferenzkasse
einen Einnahmenüberschuss von Fr. 200.80 und bei der
Verlagskasse einen Vermögenszuwachs von Fr. 1557.05

anzeigt, wird unter Verdankung der vom Quästor ge-
leisteten Arbeit abgenommen.

(5) 115



Das der diesjährigen Jahresver-
Sammlung bildete die 37f//.»«g»(z/>,«w <&r FFF ^«/« 2A«(«

«»/" »«rerer .57«/?. Auf der Rückseite der Trak-
tandenliste waren den Versammlungsteilnehmern unter
Bezugnahme auf den «Stapferplan» 12 Fragen zur Be-

antwortung unterbreitet. Bevor jedoch zu den einzelnen
Fragen Stellung bezogen wurde, ergriff Kollege Hans
May das Wort, um sein Bedauern darüber auszuspre-
chen, dass die Reallehrerschaft bisher noch nie Gelegen-
heit gehabt habe, sich mit den Frage« (/er

zu beschäftigen. Nach seiner Meinung sei
die Besprechung der Ursachen, die zur heutigen For-
derung nach Stoffabbau geführt hätten, ebenso wichtig,
wie die Detailberatung über den Stoffabbau selbst. Hans
May bedauert, dass in der Stadt Zürich auf die Durch-
führung von Stufenkapiteln verzichtet und damit den
Reallehrern die Möglichkeit einer ausgiebigen Stellung-
nähme zu dieser wichtigen Frage genommen wurde. Er
beantragt daher, die Konferenz möge vor der Beant-

wortung der vorgelegten Fragen zuerst über das Grund-
sätzliche diskutieren. Verschiedene Votanten unter-
stützen den Antragsteller kräftig. Im Hinblick auf die
noch zu erledigende grosse Traktandenliste beschliesst
die Versammlung jedoch, dieses wichtige Geschäft als

Haupttraktandum auf eine im Januar stattfindende a.o.
Versammlung zu verschieben.

Damit fe/è««(/e/e (//V Fo«/?re«£ »// «//er Fe«///VMe/V, f/«rr
.r/e tw7/e«r fr/, (fo /« (/er iVZzreèe Ve/eWe« ,G/w//r«ge«
erreZö/yeW j7e//»»g 7e^/e/e«. Es ist sehr zu hoffen, dass

man /&Ar«or/r das Verständnis hiefür aufbringt, und
»/rZ/ reZr ««/" AejrZ/ea«?^a«g (/er UorarZe/Ze« (/r««gA Das
Sprichwort «Gut Ding will Weile haben» dürfte für die
Ausarbeitung eines Lehrplanes, der wieder für einige
Jahrzehnte brauchbar sein sollte, in besonderem Masse
zutreffend sein.

Hierauf konnte die Behandlung des
die Fe«»/»w/»»f; (/er rorge/eg/e« Frage«, in Angriff genom-
men werden. Die Versammlungsteilnehmer entschieden
nach teilweise lebhaften Diskussionen wie folgt:

A. Geschichte
1. Ist die Gründungszeit der Eidgenossenschaft ins

Stoffgebiet der 6. Klasse zu verlegen? 61 Ja, 0 Nein.
2. Sind die Mailänderfeldzüge aus dem Stoffgebiet

der 6. Klasse zu streichen? 39 Ja, 14 Nein.
3. Sind noch andere Abstriche im Geschichtsunter-

rieht vorzunehmen
Mit 24 Ja gegen 14 Nein wurde der Streichung der

Schwabenkriege aus dem Stoffgebiet der 6. Klasse zu-
gestimmt.

B. Rechnen
4. Ist der Dreisatz aus dem Stoffprogramm der

5. Klasse in dasjenige der 6. Klasse zu verschieben?
33 Ja, 14 Nein.

5. Soll der umgekehrte Dreisatz aus dem Stoffpro-
gramm der 6. Klasse verschwinden? 38 Ja, 12 Nein.

6. Sollen Prozent-, Zins-, Gewinn- und Verlust-
rechnungen, Rabatt- und Skonto-Rechnungen aus dem
Stoflprogramm der 6. Klasse gestrichen werden

Die Frage wurde durch verschiedene Teilabstimmun-
gen wie folgt beantwortet: Mit 55 : 0 Stimmen wurde die
Streichung der Rabatt- und Skonto-, sowie Gewinn- und
Verlust-Rechnungen aus dem Stoffgebiet der 6. Klasse
verlangt. Mit 36 gegen 15 Stimmen wurde ebenfalls die
Streichung der Zinsrechnungen verlangt.

Mit 26 gegen 25 Stimmen wurde hingegen beschlos-
sen, die Fro^«/wZ»««ge« e/«/W;e« Z«Z/e« beizube-
halten.

7. Sind noch andere Abstriche im Rechnen vorzu-
nehmen Diese Frage wird mit grossem Mehr verneint.

C. Geometrie
8. Finden Sie, dass der Fünftklässler noch nicht reif

genug ist für abstraktes, geometrisches Denken? 40 Ja,
1 Nein.

9. Sollen die bisherigen Lehrmittel in Geometrie für
die 5. und 6. Klasse neu geschaffen werden

Diese Frage wird von der Versammlung in dem Sinne
entschieden, dass beide Lehrmittel neu überarbeitet
werden sollen. Der Inhalt soll stofflich gekürzt werden
und nur noch bis zur Einführung des Rechtecks führen,
wobei die F/äcZ£»Zi?wZ«»«g «?// £««££« zGZ/c« beibehalten
werden soll. Für diese Lösung wurde mit 39 : 0 Stimmen
votiert.

D. Schreiben
10. Die Frage: Soll die Kenntnis der geschriebenen

Fraktur (deutsche Schrift) wegfallen wurde mit 33 : 0
Stimmen bejaht.

Infolge der vorgerückten Zeit musste die Behandlung
der Fragen 11 und 12, die sich auf die Lehrmittel und
den Lehrplan beziehen, auf die bereits angekündigte
ausserordentliche Versammlung verschoben werden.
Das gleiche Schicksal war dem Traktandum 8 beschieden,
das der Versammlung ein Kurzreferat von Hans May
über folgendes Thema vermittelt hätte: Welchen Ge-
winn, welche Aufgaben für die Schule bringt dieser
Stoffabbau

Unter H///«'///^e/« regte Kollege Diggelmann an, der
Vorstand der RLK möge die Frage prüfen, ob nicht in
den nächsten Jahren ein Ze/rA«/eZr£ö«g /»r (//« fts/rf»/«
als Jahrbuch herausgegeben werden könnte.

Zum Schlüsse verdankt Toni Friedrich im Namen
des Vorstandes und der Versammlung dem Präsidenten
seine Jahresarbeit. Die Versammlung unterstreicht diesen
Dank mit kräftiger Akklamation.

Der Protokoll-Aktuar :

^l//r. J/egrZr/

//er ^//W/mW/(?/z J^Z^jf/ZZZ/M/FZ"

««r (&/« /«ZrwZer/irZ/ /R54

Die im Geschäftsjahr 1954 durchgeführte Werbe-
aktion zeitigte kein überwältigendes Ergebnis. Nur
91 Kolleginnen und Kollegen konnten als neue Mitglie-
der geworben werden. Im Kanton Zürich amten rund
3000 Volksschullehrer. Ende 1954 gehörten davonl760
unserer Genossenschaft an, das sind nicht einmal drei
Fünftel!

An 18 Gesuchsteller wurden total Fr. 19366.90 an
Unterstützungen ausgerichtet. Von einem bald neunzig-
jährigen Schützling ging nachfolgende handschriftliche
Empfangsbestätigung ein :

«Sehr geehrte Kommission!
Am 31. Januar dieses Jahres bekam ich von der Bank
Bericht, es seien für mich wieder tausend Franken
eingezahlt worden. Da ist wieder ein grosser Kum-
mer vorbei. Ich danke Ihnen, sehr verehrte Kommis-
sion, von ganzem Herzen für Alles, Alles, was Sie
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mir Gutes erwiesen haben. Der liebe Gott vergelte
es Ihnen.
Die besten Grüsse von Ihrer dankschuldigen N. N.,

geb. 1866.»
Eine Reihe ähnlicher Dankschreiben erinnert uns

immer wieder an die schöne Aufgabe, die uns anvertraut
ist. Der Vorstand der Hilfskasse möchte diesen Dank
weitergeben an die Delegierten und an alle Kolleginnen
und Kollegen, die sich für unsere Hilfskasse immer wie-
der tatkräftig einsetzen. Besonderer Dank gebührt den
Patronatsinhabern für ihre wertvolle und selbstlose
Mitarbeit.

^Tzzr^zzg aar Ar ya^rwrav&aawg 725-7

ffewervêzïwge«: Die Liederbuchanstalt, Eigentum des
Lehrervereins der Stadt Zürich, hat der Hilfskasse wieder
eine Schenkung von Fr. 500.— angewiesen. Der Vor-
stand verdankt die dadurch zum Ausdruck kommende
wohlwollende Verbundenheit herzlich.

Im Laufe des Rechnungsjahres konnten vom Ver-
mögen Fr. 166 000.— inl. Hypotheken angelegtwerden.

Die durchschnittliche Verzinsung der angelegten
Kapitalien beträgt 2,78% (Vorjahr 2,87%). Das Ver-
mögen ist um den JahresVorschlag von Fr. 4831.20 auf
total Fr. 568 983.15 angewachsen.

£z«»a/>zw» Fr.
1. Ertrag der Kapitalien 15 629.05
2. Mitgliederbeiträge 8 700.—
3. Schenkungen 500.—
4. Kursgewinn auf Wertschriften 969.50
5. Rückerstattungen 27.75

Total der Einnahmen 25 826.30

HzzrgzzA«
1. Unterstützungen 19 366.90
2. Kapital- und Bankspesen 506.45
3. Allgemeine Verwaltungsspesen 1 121.75

Total der Ausgaben 20 995.10

Vermögen per 31. Dezember 1953 564151.95
Vorschlag 4 831.20

Vermögen per 31. Dezember 1954 568 983.15

Feuerthalen/Zürich, 31. Dezember 1954

Für den Vorstand der Hilfskasse
Der Präsident: /. 5/zz/>/zr
Die Aktuarin: iL.
Der Quästor: K. P/zV/zr

Hzzr (few U»rr/zzzzz/ri/V^zz/z^e« row f. zzW 2d. O/6/öAr 7235

1. Vorbereitung der die auf Sams-

tag, den 19. November, 14.45 Uhr im Auditorium 101,
Universität, angesetzt wird. Als Hauptreferent wird
Dr. Max Rohner, Staatsanwalt, St. Gallen, über «Elite
und Masse» sprechen.

2. Entgegennahme von Berichten über die 7zzgzz«g£«

anderer ostschweizerischer Sekundarlehrerkonferenzen.
3. Das Gutachten über das K?rA«fexz2Az« « Ctf/z/zzgzzzfo«

yhwpdjï» von 77eo ALzr/AAr wird vom Vorstand ent-
gegengenommen. Es betont die Notwendigkeit eines

Verbenbüchleins, das im Herbst der II. Klasse an alle
Sekundarschüler zu Eigentum abgegeben werden sollte ;

es charakterisiert die Büchlein von Sechehaye und Mar-
thaler und empfiehlt, auch letzteres in die Liste der emp-
fohlenen und subventionierten Lehrmittel aufzunehmen.
Der Vorstand schliesst sich diesen Empfehlungen an und
richtet ein entsprechendes Gesuch an die Erziehungs-
direktion.

4. Mit Interesse nimmt der Vorstand zwei vom Direktor
des Pestalozzianums, Herrn Hans Wymann, zugestellte
PzzWzAz/ztf««zz, «Der Arbeitskreis des Pestalozzianums»
und «Besinnung auf die Unterrichtsgestaltung der künf-
tigenWerksekundarschule» entgegen. (Der Name «Werk-
Sekundärschule» soll inzwischen fallengelassen worden
sein.)

5. Es sind durch unsere Konferenz 320y^/ir/wAr ver-
trieben worden.

6. Der Vorstand begrüsst den Plan des Konferenz-
Präsidenten, Dr. E. Bienz, für das yzz/zr&zzz^ 7353, dessen
Erscheinen mit dem 50jährigen Jubiläum der SKZ zu-
sammenfallen wird, eine Anthologie von Aufsätzen über
die zürcherische Sekundärschule vorzusehen und zu-
sammen mit der Einladung zur Jahresversammlung einen
Aufruf an die Kollegen zu reger Mitarbeit ergehen zu
lassen.

7. lAr/ag. Von den «Aforzwzz.*» soll ein unveränderter
Neudruck erstellt werden; «ZVc/Ar, äm; e/ répé/z/z'ozw»

von /. /. jEftr, die als Ergänzung zu den alten «Eléments»
gute Dienste leisteten, werden nicht mehr neu aufgelegt,
weil sie wohl nur selten neben der Neufassung der «Elé-
ments » verwendet werden ; ein Restposten ist noch vor-
handen.

Hzzr A« Uer.rz'zzzzA.f/V^zzzzgf« yow 30. Aörw/fer zzzzz/ 7-7. ZV-
7255

1. Der Vorstand lässt sich durch die Kollegen Hans
Wymann, Direktor des Pestalozzianums, K. Erni, Küs-
nacht, Präsident der Oberstufenlehrerkonferenz des

Kantons Zürich, und E. Frech, Vertreter der Arbeits-
gemeinschaft der Versuchsklassenlehrer in Zürich, über
den Z^ZryZz» z/er IFerArrZ»/« orientieren. Er ist sehr dank-
bar für diese Information aus erster Hand, möchte aber

vorläufig nicht zu Einzelheiten Stellung nehmen, sondern
zuerst die, wie wir hoffen, zu einem guten Ende führende
Gesetzesreform abwarten, worauf die endgültige Stel-
lungnahme der SKZ zum Lehrplan der Werkschule
wahrscheinlich in einer Konferenztagung erfolgen soll.

2. Gegen die neubearbeitete 73. z/er «AAV/ezz/r»

wird viel Kritik laut; sie betrifft einerseits die zahlreichen
Druckfehler und Versehen (wie Vorausnahme noch nicht
eingeführter Wörter), an denen zum Teil die überstürzte
Drucklegung und Nummernverschiebungen in letzter
Stunde schuld sind; anderseits wendet sie sich grund-
sätzlich gegen die Mehrbelastung der Schüler, die aller-
dings zu einem guten Teil auf die vom Autor ent-
sprechend den Wünschen der Lehrerschaft vorgenom-
mene Einführung neuer Stoffgebiete zurückzuführen ist.
Der Aktuar wird beauftragt, ein Zirkular an alle Fran-
zösischlehrer, die mit der neuen Auflage arbeiten, zu
richten und sie um Mitteilung ihrer Beanstandungen und
Wünsche zum neuen Buche zu bitten im Sinne der Aus-
führungen des Präsidenten an der Jahresversammlung
vom 19. November 1955 (s. Jahresbericht, 4. Lehrmittel
und Lehrplan, 2. Abschnitt). Die Antworten sollen eine

Grundlage schaffen für die Aussprache an einer Fran-
zösischbuchtagung im nächsten Frühling.

3. Dr. E. Bienz wird von nun an die SKZ in den
Kommissionen betr. Revision des Volksschulgesetzes
vertreten. Es wird ihm seine würdige Ansprache an der
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Abdankung des am 23. November 1955 verstorbenen
Alt-Kollegen Dr. h. c. Hans Hoesli verdankt.

4. Die in Aussicht
genommene «Semaine française» in Zürich stösst auf
eine Reihe von Schwierigkeiten. Wie sich aus den Ver-
handlungen mit dem französischen Generalkonsulat in
Zürich ergibt, scheint das Projekt eines Kurses im Centre
Universitaire besser geeignet, die Erreichung des
Kurszweckes zu gewährleisten; etwa 2.—10. April 1956;
Sprachkurse (Phonétique, intonation, conversation;
Referate über französische Kultur, Führungen und Ex-
kursionen) durch Linguisten französischer Zunge ; Total-
kosten bei bürgerlicher Lebensweise 150—200 Schwei-
zerfranken. Da die Behörden und Bahnen Frankreichs
namhafte Vergünstigungen gewähren, ist noch vor Weih-
nachten eine vorläufige Abklärung der ungefähren Teil-
nehmerzahl notwendig, was durch ein Zirkular, das in
alle Schulhäuser versandt wird, ermöglicht werden soll.

5. Der Vorstand schlägt vor, als wie er an
den Mittelschulaufnahmeprüfungen vorausgesetzt wer-
den darf, /«r iÊ«g/fir7 nach Buch Herter provisorisch die
Nummern 1—22 zu betrachten, /«> die Num-
mern 1—21.

6. Zur lUw/tfrfoYdhwfj/à'r an den zürche-
rischen Sekundärschulen ergibt sich dank einer Initiative
der Sekundarlehrerkonferenz des Kantons St. Gallen im
nächsten Herbst eine schöne Möglichkeit. Sie veranstal-
tet unter der Leitung des Direktors der Schweizerschule
in Mailand einen einwöchigen Kurs (Sprachstunden,
Führungen und Exkursionen in und um Mailand), an
dem Zürcher Sekundarlehrer zu den gleichen Bedingun-
gen wie die St. Galler Kollegen teilnehmen können.

7. a« LfAmArxriw/f. Diskussionen
in Lehrerorganisationen und in der Presse zeitigten u.a.
mehrfach Kritik am bisherigen obligatorischen Schreib-
lehrmittel, das insbesondere für die Oberstufe nicht
genüge. Nachdem solche Meinungsäusserungen schon
früher laut wurden, beschliesst der Vorstand, beim Vor-
stand der Schulsynode das Gesuch zu stellen, es möchte
eine 2f.r Lr7r«Y>/i?7r/ztt7/«/i po# M.

JV/W/fcZjto7é7 eingeleitet werden.
8. 7255. Auf die mit der Einladung zur Jah-

resversammlung versandte Aufforderung, für das Jahr-
buch Aufsätze zum Bildungsgedanken der Sekundär-
schule zu schreiben, sind 15 Anmeldungen eingegangen.

IF'. IFffer

24. 5. OAoAr 7255,

In seiner Stellungnahme zum Bericht Nr. 1 der Erzie-
hungsdirektion vom 15. Juni 1955 zur Teilrevision des
VolksSchulgesetzes begrüsst der Kantonalvorstand das
Bestreben der Erziehungsdirektion, Ordnung in die
Schulgesetzgebung zu bringen. Er sieht für die kom-
mende Gesetzgebung folgenden Aufbau vor :

1. ein allgemeines Schulgesetz (Dachgesetz) für sämt-
fiche Schulstufen und Bildungsanstalten;

2. Spezialgesetze, in denen für alle Schulstufen die glei-
chen Materien (z. B. Besoldungen, Versicherungen,
Lehrerbildung, AnstellungsVerhältnis se, Aufsicht
usw.) einheitlich und übersichtlich geordnet werden.

3. Verordnungen zu diesen Spezialgesetzen.

Am 5. Oktober wurden in einer Aussprache zwischen
dem Finanzdirektor und dem Erziehungsdirektor mit
Vertretern des Kantonalen Lehrervereins und des Lehrer-
Vereins Zürich sämtliche mit der Besoldungsrevision
zusammenhängende Fragen erörtert. — Von regierungs-
Tätlicher Seite wurde bei dieser Gelegenheit unter ande-
rem darauf hingewiesen, dass die kantonalen Behörden
keine Möglichkeit haben, die Gemeinden zur Versiehe-
rung der freiwilligen Gemeindezulagen zu verpflichten.
Es sei Aufgabe der Lehrerschaft, durch Propaganda in
den eigenen Reihen hiefür zu wirken.

Die Bezirksschulpflege Zürich hat ihre Mitglieder
aufgefordert, bei ihren Schulbesuchen auch den Kunst-
fächern die nötige Aufmerksamkeit zu schenken.

Anlässlich der Nationalratswahlen werden vom
Kantonalzürcherischen Verband für Festbesoldete nur
solche Kandidaten durch ein Wahlinserat empfohlen,
die in einer dem Verband angeschlossenen Organisation
leitend tätig sind.

Die Volksschulgesetzkommission des ZKLV wird
für die Beratungen über den Lehrplan der Werkschule
um ein weiteres Mitglied der Oberstufenkonferenz, das

an den Vorbereitungen für diesen Lehrplan mitwirkte,
erweitert.

25. 27. O>è/oto- 7255, Zar/VY

Aussprache mit den Herren Dr. W. Furrer, Dr. Hans
Glinz und Dr. V. Vögeli betreffend Wahl eines Didaktik-
lehrers für deutsche Sprache am Oberseminar Zürich.

25. 2<?. 7255, Zär/V7> (I. Teil)

Der mit der Schweizerischen Lehrerzeitung abge-
schlossene Vertrag gestattet dem Zürcherischen Kanto-
nalen Lehrerverein die Herausgabe von 19 Nummern
des Pädagogischen Beobachters. Da 1954 nur 17 Num-
mern erschienen, genehmigte die Redaktion der SLZ
für 1955 20 Nummern.

Der Leiter des Pestalozzianums erklärt sich bereit,
das Archiv des Pestalozzianums für eine Sammlung
wichtiger Kapitels- und Synodalbeschlüsse zur Ver-
fügung zu stellen. Es werden zwei Kollegen gesucht, die
mit der Archivierung des Materials beauftragt würden.

Die Kommission für Jugendliteratur stimmte einem
Vorschlag des Kantonalen Jugendamtes zu auf Schaffung
eines Gesetzes, wonach unsittliche und unmoralische
Beeinflussung der Jugend durch Literaturerzeugnisse
strafrechtlich verfolgt werden könnte.

Zwischen der Reisehochschule für europäische Stu-
dien in Zürich und dem Kantonalvorstand wurde probe-
weise für ein Jahr ein Vertrag auf Einrichtung eines
Reisedienstes des ZKLV in Zusammenarbeit mit der
oben erwähnten Institution abgeschlossen. Als Leiter
dieses Reisedienstes ist Kollege Ernst Maag, Sekundär-
lehrer, Zürich, vorgesehen. £". 25.

/)i?r

7255:

Auf Ende Januar muss die Liste der Separatbezüger
des PB für 1956 bereinigt werden. Wir bitten deshalb

unsere Abonnenten, den Abonnementsbetrag von Fr.
3.— auf das Postcheckkonto VIII 26949 (Zürcherischer
Kantonaler Lehrerverein, Küsnacht ZH) einzuzahlen.

Z?/e TsWaA/'o« 2fr PA

Redaktion des Pädagogischen Beobachters: Max Suter, Frankentalerstrasse 16, Zürich 10/49
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Schulmöbel aus Holz und Stahlrohr
zählen zu unseren Spezialitäten

Jahrzehntelange Erfahrung bürgt für gute Beratung

TÜTSCH AG. Klingnau (AG)
Tel. (056) 51017 und 51018 Gegründet im Jahre 1870

BEWÄHRTE
SCHULPRAKTISCHE LEHRMITTEL

^4. WIDRIG

Geographie der Welt
3. verfeuerte .4 v/Vage. 628 Seife«, 210 Zeicfemmgen,

P/t of «wd ^op/ustfee Dar5fe//tt«^e«. Ge6««c/e« Fr. 19.25. D«5 Werfe
ersetzt «te/tr ß tiefer u/5 e5 feosfef.

THEO AE4R THALER
* Französischbüchlein

88 Seife«, 51//«5frdfio«en, einprägsame ÜfeerstVfefen,

.ztveiyàr&tger Lfeisc/i/ag, Fr. 5.75.

Dr. FJKTOR FÖGEL7

Vorbereitung auf die Gedichtstunde
40 pr«feft5c/ze Forsc/i/âge /tir den Le/trer des 7.-9. Scfew//aferes. 3Î2 Seifen
mtf 15 Sfefe^en «nd 20 etn^m^5««ien t/fersic/zfe«. Pappfend, Fr. 13.—

THEO A/ARTHAEER
* Deutschbüchlein für Schule und Alltag

143 Seifen, mtf 2 J//n5frafio«en, 2,/àrfeger Umscfe/ag, Fr. 6.75

Dr. H. GLOOR / Dr. HdNS GR^BFR

Tierkundliche Skizzen
132 Seife«, Spiege/g/arœumsefeZog, Fr. 8.60

Dr. ALFRED EÖGEJ

Botanisches Skizzenbuch
128 Seifen mi'f iifer 850 Zetcfenwwgen, artvei/arfeger Uniic/ifei^, Fr. 7.60

Dr. WOLTER FURRFR
* Briefe

Po5fverfee/ir, Güferoersand, Dofenwenfe

Le/trga«g /iir die ofere« Klassen der Fo/fcssc/nde. 4. ^«/Vage, 86 Seife«,
ge/ie/fet Fr. 4.15 (ab 10 Sfücfe Fr. 3.65j. Le/irer/ie/f da^w, 62 Seifen,

jje/ie/fef Fr. 3.15

THEO AL4RTH^4LER
* La conjugaison française

9.—12. An/fa.ge, 27 Seile«. Fr. 1.90

Dr. GEBERT GUT
* 100 english Verbs

4. ^4«//age, 25 Seife«, Fr. 1.90

KURT GTS/
* II verbo italiano

30 Seife«, Fr. 1.90

(* ab 10 Exemplare Schulpreis

Durch jede Buchhandlung oder direkt vom

LOGOS-VERLAG ZÜRICH 7/53

Zerlegbare, anatomische Modelle

auf starker stabiler Kartonrückwand aufmontiert, mit Leinwand-
streifen eingefassf, auf unzerreissbarem Leinenpapier gedruckt,
sehr haltbar, zusammenklappbar, gut zu verwenden und leicht
zu transportieren.

Modelle Mann und Frau
in voller Lebensgrösse mit je 5 Tafeln mit 438 bzw.
548 Einzelnummern, Tafel V mit aufklappbaren Teilen.
Grösse der Modelle:
aufgeklappt 55,5X167 cm, Hochformat
zusammengeklappt 55,5X83,5 cm

Modelle Pferd und Rind
in halber Lebensgrösse mit je 5 Tafeln, je 443 Num-

mern, Tafel V mit mehreren Klappen.
Grösse der Modelle: aufgeklappt zusammengeklappt
Pferd 97X105 cm 48,5X105 cm

Rind 92X102 cm 46 X102 cm

Zu jedem Modell eine entsprechende Erklärung.
Preis pro Modell: Fr. 67.60.

Verlangen Sie unsern ausführlichen Prospekt.

Wir führen ferner eine Auswahl naturgetreuer, plastischer, ana-
tomischer Modelle aus Hartmasse, vom einfachsten bis zum
besten Vorlesungsmodell, schöne, erstklassige Ausführung, far-

big, mit Beschreibung.

Verlangen Sie ausführliche Offerte und Prospekte bei

ERNST INGOLD & CO., HERZOGENBUCHSEE

Das Spezialhaus für Schulbedarf — Fabrikation und Verlag

Schulpavillons
System „H ER AG"

aus vorfabrizierten, zerlegbaren Elementen.
Rasch montiert, gut isoliert.

Bestens geeignet zur Behebung der akuten
Raumnot.

Auskunft, Prospekt und Referenzen durch

Hector Egger AG., Langenthal
Architekturbureau und Bauunternehmung

Telephon 063/2 33 55
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BEZUGSPREISE:
Für A4/fg//ecfer des SLV jährlich

halbjährlich
jährlich
halbjährlich

Bestellung und Adressänderungen der RedaAt/on der SLZ, Postfach Zürich 35,
mitteilen. Pos/c/?ec/r der Acf/n/n/slraf/on V/// SS9.

Für A//c/î<m/fg//eder

Schweiz
Fr. 14.—

„ 7.50

„ 17.—

„ 9.—

Ausland
Fr. 18.—

„ 9-50

„ 22.-
„ 12.—

INSERTIONS PREISE:
Nach Seiteneinteilung, zum Beispiet: V» Seite Fr. 13.35.

Seite Fr. 25.40, 7. Seite Fr. 99.—.
Bei Wiederholungen Rabatt • Inseratenschluss: Montag
nachmittags 4 Uhr • Inseratenannahme: Adm/n/sfraf/on der
Schwe/zer/schen Lehrerze/Yt/ng, Staa/Tacfterqu/a/ 35, Zür/c/i 4.
Postfach Zürich 1 • lelephon (051) 23 77 44.

Schulen bevorzugen die
PANO -Vollsicht - Bilderleiste

^ Bilder, Tabellen, Zeichnungen, Photos usw. einfach
unter die Klarsicht-Deckleiste schieben und fertig!

^ Aesthetisch einwandfreie Aufhänge-Vorrichtung.

^ Kein Beschädigen der Vorlagen.

0 Anschauungsmaterial im Nu ausgewechselt.
In jeder gewünschten Länge lieferbar.
Verlangen Sie Prospekte und Preise durch

Paul Nievergelt, PANO-Fabrikate, Zürich 50
Franklinstrasse 23 Telephon (051) 4694 27

/7anns £7?/7sma/7/7

Lieder und Singspiele
für Vereine und Schulen

Werkverzeichnis und Auswahlsendung erhältlich bei

Wwe. A. Ehrismann, Kempten (ZH)

Generalvertretung Lehrmittel AG., Basel

Verlangen Sie unverbindliche Beratung und Offerte

5 Projektoren in einem...

Der Apparat, der am

meisten bietet!

Bilder und Apparat

luftgekühlt

Asphärische Linsen

Grosse Helligkeit

Einfache Bedienung

Zeigervorrichtung

W. Härdi

Photomechanik

Uerkheim [Aargau]

Experimentiertische (für Lehrer und Schüler)

Chemikalien- und Materialschränke usw.
Ausstattung von Physikzimmern
Labors (Energieblock usw.)

beziehen Sie vorteilhaft

durch die Spezialfabrik

JOS.Killer Wil-Targi Aargau
Tel. 056/311 88

War 7« 7

7>i05 5*5
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